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	 München
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Prof. Dr. Ludwig Holzfurtner
Prof. Dr. Ferdinand Kramer 
Prof. Dr. Alois Schmid

Zum Thema
Am 5. März 2012 vollendet Prof. Dr. Andreas 
Kraus, langjähriger Inhaber des Lehrstuhles 
für Bayerische Geschichte an der Ludwig-
Maximilians-Universität München und 
Vorsitzender der Kommission für bayerische 
Landesgeschichte bei der Bayerischen  
Akademie der Wissenschaften, sein  
90. Lebensjahr. In seinem reichen Lebenswerk 
nahm die Geschichte der Historiographie 
stets einen wichtigen Platz ein. Deshalb 
werden ihm seine Schüler zu diesem Anlass 
einen Band widmen, der sich im weiten Sinne 
mit dem Thema Historiographie in Bayern 
befasst. Das Colloquium soll der Vorbereitung 
des Buches dienen.

Titelbild 
Die „Geschichte Bayerns“ stellt das zentrale Haupt-
werk im Schaffen des Historikers Andreas Kraus dar. 
In diesem Band summieren sich die Ergebnisse und 
Sichtweisen, die in den Jahrzehnten seines  
Forschens und Lehrens gewonnen wurden.
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		  Programm

		  Donnerstag, 28. Juli 2011

	 9.00 Uhr	 Begrüßung und Einführung
	 	 Prof. Dr. Ferdinand Kramer (München) 

	 9.15 Uhr	 Hermann von Niederalteich und die 
		  Anfänge der bayerischen Landes- 
		  geschichtsschreibung  
		  Prof. Dr. Ludwig Holzfurtner (München)

	 10.00 Uhr	 Passauer Geschichtsschreibung 
		  im Mittelalter
		  Dr. Herbert Wurster (Passau)

	 10.45 Uhr	 Kaffeepause

	 11.00 Uhr	 Das Adlermotiv bei
		   Ludwig dem Bayern 
		  Prof. Dr. Alois Schmid (München)

	 12.00 Uhr	 Mittagspause

	 14.00 Uhr	 Die Hauskalender Aventins
		  Dr. Heinrich Wanderwitz (Regensburg)

	 15.00 Uhr	 Bayern und die kaiserliche Elsass-
		  instruktion vom 1. März 1646 oder  
		  über den Indizienbeweis in der  
		  Geschichtsforschung 
		  Dr. Gerhard Immler (München)

	 15.45 Uhr	 Kaffeepause

	 16.00 Uhr	 Die bayerische Geschichte 
		  des Johann Heinrich von Falckenstein 
		  (1682–1760)
		  Dr. Claudia Schwaab (München)

	 18.00 Uhr	 Öffentlicher Abendvortrag
		  Die Entwicklung der bayerischen 
		  Landesgeschichtsschreibung im  
		  gesamtdeutschen und europäischen  
		  Kontext und Vergleich vom Mittelalter  
		  bis zur frühen Neuzeit
		  Prof. Dr. Jean-Marie Moeglin (Paris)

		  Freitag, 29. Juli 2011

	 9.00 Uhr	 Die historiographische Erschließung 
		  des bayerischen Salzwesens  
		  in der Zeit um 1800
		  Dr. Martin Ott (München)

	 10.00 Uhr	 Ignaz von Döllinger 
		  als Organisator historischer Forschung
		  Dr. Claudius Stein (München)

	 10.45 Uhr	 Kaffeepause

	 11.00 Uhr	 Die historischen Notizen 
		  des Erdinger Heimatforschers  
		  Bernhard Zöpf (1808–1887) 
		  Dr. Susanne Herleth-Krenz (München)

	 12.00 Uhr	 Mittagspause

	 14.00 Uhr	 Bayerische Geschichtsschreibung 
		  in der Weimarer Zeit
		  Prof. Dr. Ferdinand Kramer (München)

	 15.00 Uhr	 Wie stumme Zeugen reden. 
		  Denkmäler als Geschichtsquellen
		  Prof. Dr. Egon Johannes Greipl (München)

	 15.45 Uhr	 Kaffeepause

	 16.00 Uhr	 Aufzeichnungen des Grauens. 
		  Die historiographische Verarbeitung 
		  des Schicksals der Sinti und Roma  
		  in Bayern 1933–1945
		  Dr. Stephan Janker (Rottenburg)

	 16.45 Uhr	 Schlussdiskussion


